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Liebe Bewohnerinnen und Bewohner unserer Pfar-
re! 
 
ĂZuversichtñ ï dieses Wort nimmt meine Mama im-
mer in den Mund, wenn uns Sorgen und  ngste 
quªlen. ĂWir m¿ssen zuversichtlich seinñ, sagt sie 
dann. Darin lag f¿r mich schon oft ein stªrkendes 
Moment, das meine  ngste aufbrach und ein Hoff-
nungslicht hereinlieÇ.   
 
Zuversicht ï diese Kraft brauchen wir gerade in 
unsicheren Zeiten, wenn uns der Boden unter den 
F¿Çen weggezogen wird und wir in Gefahr sind, 
den Halt zu verlieren. Die Zuversicht vermag nªm-
lich Haltegriffe zu finden, wo scheinbar keine sind ï 
sie ist wie eine Bergsteigerin, die sich an kleinsten 
Ritzen festzuhalten vermag. Was sind meine Halte-
griffe im Leben? Woran mache ich mich fest in her-
ausfordernden Zeiten?  
 
In der Pfarre haben wir seit Jªnner nach Menschen 
gesucht, die im neuen Pfarrgemeinderat mitwirken 
wollen. Sie bringen die Bereitschaft mit, unsere 
Pfarrgemeinde als einen Ort zu gestalten, an dem 
Menschen Haltegriffe f¿r ihr Leben finden. Die Bot-
schaft von Jesus Christus ist auch heute noch at-
traktiv genug, sich daf¿r einzusetzen. Jesus hat die 
Menschen aus allen mºglichen Nºten befreit und 
aufgerichtet, er hat dem Hass und der Gewalt die 
G¿te und das Verzeihen entgegengestellt. Diese 
Botschaft lebt auch heute Ămittendrinñ in unserer 
Gesellschaft, wo Menschen Zeichen der Hoffnung, 
der Liebe und des Friedens setzen und ĂGott einen 
Ort sichernñ1 in unserer Welt. 
In unserer Pfarrgemeinde wird diese Botschaft der 
Liebe auch in den nªchsten 5 Jahren wach gehal-
ten und umgesetzt. In den 4 Grundfunktionen der 
Kirche ï der Gemeinschaft, der Caritas, der Ver-
k¿ndigung und der Liturgie stellen wir sie mitten 
hinein in das Leben der Menschen. Deren Freude 
und Hoffnung, Trauer und Angst wollen wir mittra-
gen.  
 
Ich danke allen Frauen und Mªnnern, die bereit 
sind, im neuen Pfarrgemeinderat Verantwortung zu 
¿bernehmen und die eigene Glaubens- und Le-
benserfahrung ï die eigenen spirituellen Haltegriffe 
ï in unser Pfarrleben einzubringen. Ich danke auch 
all jenen, die zwar nicht im PGR mitarbeiten wer-
den, aber die bereit sind, bei Projekten und in 
Fachteams mitzuwirken. Ein groÇes Danke jenen 
Pfarrgemeinderatsmitgliedern, die sich viele Jahre 
mit Begeisterung, Umsicht und ihrer ganz speziel-
len Begabung engagiert haben,  jetzt aber nicht 
mehr in dieser Funktion dabei sein wollen.  
 

In den nªchsten Jahren 
wird sich strukturell in un-
serer Diºzese einiges ªn-
dern, doch die Botschaft 
von der Liebe Gottes bleibt 
dieselbe, die wir hinaustra-
gen wollen und die uns 
zuversichtlich sein lªsst. 
Die diºzesanen Leitlinien 
geben uns dabei die Rich-
tung vor: ĂNahe bei den 
Menschen und wirksam in 
der Gesellschaft seinñ. 
 
Zuversicht ist auch ein anderes Wort f¿r Ostern, f¿r 
die Kraft des neuen Morgens. Diese ºsterliche 
Kraft ist stªrker als alle  ngste und todbringenden 
Mªchte, die uns bedrªngen kºnnen. Mit dieser 
Kraft im Herzen wollen wir mutig Haltegriffe suchen 
und sie anderen Menschen zeigen.  
Ich freue mich, mit euch diesen Weg weiter zu ge-
hen! Bleiben wir zuversichtlich! 

 
Elfriede Neugschwandtner 

Pastoralassistentin 
 

1 Madleine Delbrel, Gott einen Ort sichern, 2010 

VORWORT 

Titelbild: A. Kern 
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Die Krankensalbung ï das nicht gut verstande-
ne Sakrament 
 
Die Kirche glaubt und bekennt, dass es unter den 
sieben Sakramenten eines gibt, dass der Stªrkung 
der Kranken gewidmet ist ï die Krankensalbung.  
Es ist eines der Sakramente der christlichen Hei-
lung, bei dem ein Schwerkranker durch die Sal-
bung mit heiligem ¥l und dem Gebet des Priesters 
besondere Gnaden, Linderung von Leiden und 
manchmal auch die Wiederherstellung der Gesund-
heit erfªhrt. 
Dieses Sakrament hat auch die Macht, die S¿nden 
zu Vergeben. Das Sakrament der Krankensalbung 
wurde von Jesus eingesetzt und mit den Worten 
bestªtigt: "Der Geist des Herrn ruht auf mir und hat 
mich gesalbt, den Armen eine gute Nachricht zu 
bringen, den Gefangenen die Freiheit und den Blin-
den das Augenlicht zu verk¿nden, die Unterdr¿ck-
ten zu befreien und einen Gnadenstrahl des Herrn 
zu verk¿nden" (Lk4,18) 
 
Wer kann die Krankensalbung empfangen und 
wann? 
Die Krankensalbung ist kein Sakrament, das nur f¿r 
diejenigen bestimmt ist, die in hºchster Lebensge-
fahr schweben. 
Der richtige Zeitpunkt f¿r den Empfang dieses Sak-
raments ist bereits dann, wenn die Glªubigen 
durch Krankheit oder Alter in Gefahr sind. Es kann 
immer wieder gespendet werden, wenn der Kranke 
nach seiner Genesung erneut schwer erkrankt oder 
wenn sich die Gefahr wªhrend derselben Krankheit 
verschªrft. 
Die Krankensalbung darf nicht an diejenigen ge-
spendet werden, die hartnªckig in offenkundiger 
schwerer S¿nde verharren, an Nicht-Praktizierende 
und Unglªubige. 
 
Das Sakrament der Krankensalbung kann gespen-
det werden: 
¶ dem Patienten vor dem chirurgischen Eingriff, 
wenn der Grund f¿r den Eingriff eine gefªhrliche 
Krankheit ist,  

¶ eine ªltere Person, wenn 
sie erkennen kann, dass 
ihre kºrperlichen Krªfte 
nachlassen oder wenn 
sie sich in einem Zu-
stand der Behinderung 
oder Gebrechlichkeit be-
findet. Ein ªlterer 
Mensch kann dieses 
Sakrament immer emp-
fangen,  

¶ Kindern kann die Krankensalbung gespendet 
werden, wenn sie geistig so weit entwickelt sind, 
dass dieses Sakrament ihnen Trost spenden 
kann, 

¶ einem Kranken, der das Bewusstsein oder den 
Gebrauch der Vernunft verloren hat, wenn es 
wahrscheinlich ist, dass er als Glªubiger darum 
gebeten hªtte, wenn er bei Bewusstsein gewe-
sen wªre. 

 
Das Sakrament der Salbung wird niemals den To-
ten gespendet. 
Ein Priester, der zu einem Kranken gerufen wird, 
der bereits gestorben ist, kann nur f¿r den Verstor-
benen beten, aber er kann ihm nicht der Kran-
kensalbung spenden, weil das Sakrament nur f¿r 
die Lebenden und nicht f¿r die Verstorbenen be-
stimmt ist. 
Der Heilige Geist gibt dem Kranken die Kraft, die 
Versuchungen des bºsen Geistes und die Angst 
vor dem Tod zu ¿berwinden. Sie f¿hrt zur Heilung 
der Seele und auch zur Heilung des Kºrpers, wenn 
das Gottes Wille ist. 
Wir sind daf¿r verantwortlich, einen Priester zu ei-
nem Kranken zu rufen, der darum bittet. Die Ver-
nachlªssigung dieser Pflicht belastet unser Gewis-
sen. Das Gleiche gilt, wenn wir wissen, dass der 
Zustand des Patienten ernst ist, und wir diese 
Pflicht dennoch vernachlªssigen. 

Pfarrer Henryk Ostrowski 
 

KRANKENSALBUNG   

Zuversicht - Die Kraft, die an das Morgen glaubt.  
Melanie Wolfers 
 
Melanie Wolfers beschreibt die Zuversicht als jene 
Kraft, die uns dazu befªhigt, die Welt ein kleines 
St¿ckchen besser zu machen. Dabei ¿bersieht sie 
aber nicht das Leid und die Schwere, die unseren 
Alltag durchkreuzen, sondern nimmt die Krisen un-
serer Zeit als Anlass die eigene Zuversicht zu ent-
decken, zu stªrken und zu leben. Mit ber¿hrenden 

Beispielen von zuversichtlichen 
Menschen und praktischen All-
tagstipps erºffnet sie neue Wege 
der Zuversicht auch im eigenen 
Leben mehr Raum zu geben. Ein 
Buch, das gerade in dieser her-
ausfordernden, unsicheren Zeit 
Mut macht an eine hoffnungsvol-
le Zukunft zu denken.  

Foto: dioezese-linz.at 
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Nach intensiven Vorbereitungen zwischen Oktober 
und Jªnner, startete Mitte Jªnner die Verteilung der 
Stimmzettel zur PGR Wahl. Dank der tatkrªftigen 
Unterst¿tzung der Pfarrblattaustrªger*innen welche 
die Stimmzettel praktisch in jeden Haushalt ge-
bracht und auch wieder eingesammelt haben gab 
es eine sehr hohe Wahlbeteiligung von 78,20%. 
Insgesamt wurden 800 Stimmzettel abgegeben, 
1023 Personen waren wahlberechtigt.  
F¿r den Pfarrgemeinderat wurden 386 verschiede-
ne Personen vorgeschlagen. Dies obwohl es uns 
aus Datenschutzgr¿nden leider nicht erlaubt war 
Namen zum Ankreuzen zu verºffentlichen.  
 
Als Wahlleiter darf ich mich an dieser Stelle f¿r die 
rege Beteiligung an der Wahl bedanken. Uns, mir 
ist bewusst, dass dies keinesfalls ¿berall der Fall 
ist. Einen ganz wesentlichen Beitrag dazu haben 

wie Eingangs schon erwªhnt unsere Pfarrblattaus-
trªger*innen geleistet ï herzliches VergeltËs Gott 
f¿r euren Einsatz! 
 
Als Wahlleiter darf ich mich abschlieÇend noch 
beim gesamten Wahlvorstand und allen die uns bei 
der Stimmenauszªhlung behilflich waren sehr herz-
lich bedanken. Besonders danke ich Franz Kªfer-
bºck - der als IT-Experte eine tolle Plattform zur 
Stimmenzªhlung- und Auswertung bereitgestellt 
hat  ï  und Eveline Grabmann, in deren Firma wir 
die Auszªhlung durchf¿hren konnten. 
F¿r den Wahlvorstand endet mit dem Antritt des 
neu gewªhlten Pfarrgemeinderates das Mandat. 
Wir w¿nschen dem neuen PGR alles Gute f¿r sein 
Wirken. 
 

Alfred Lengauer, Wahlleiter 

PFARRGEMEINDERATSWAHL  2022 

Der neu gewªhlte  
Pfarrgemeinderat stellt sich vor 
 
Gewªhlte Mitglieder  

(am Foto von links nach rechts): 

Edith Huemer, Elfriede Gutjahr, Maria Froschauer, 

Alfred Lengauer, Monika Lettner, Isabella Huemer, 

Regina Haslinger, Christiane Berner, Christine 

Buchberger, Alfred Amort, Elfriede  

Neugschwandtner (amtliches Mitglied - Pastoralas-

sistentin), Eveline Grabmann, Karin Lang 

(delegiertes Mitglied - Vertreterin der Kath. Frauen-

bewegung), Doris Auer - nicht am Foto: Ursula Wº-

gerer 

 
Die Funktionsperiode geht bis zum Fr¿hling 2027. 
Wir w¿nschen dem neu gewªhlten Pfarrgemeinde-
rat ein gutes Gelingen. 
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Das Jesajawort ĂFriede, Friede dem Fernen und 
dem Nahenñ dr¿ckt ein groÇes Herzensanliegen 
unserer Zeit aus. Friede im Fernen, ganz konkret in 
der Ukraine und Russland und Friede im Nahen, in 
unseren Familien, in unserer Gemeinde.  
Der Krieg im Osten Europas macht uns wieder be-
wusst, wie zerbrechlich und kostbar der Friede ist. 
Die tagtªglichen Nachrichten lºsen eine groÇe Be-
troffenheit und viele  ngste aus. Zugleich ist eine 
groÇe Bewegung der Solidaritªt entstanden. Viele 
Menschen sind bereit, etwas zu spenden und zu 
helfen, wo jemand Unterst¿tzung braucht. Der Frie-
de fªngt im Kleinen, bei jedem Menschen selbst 
an.  
 
Auch die vergangenen Jahre haben uns sehr her-
ausgefordert und manchmal auf den Frieden ver-
gessen lassen. Nehmen wir all diese Geschehnis-
se als Anlass, uns selbst Gedanken zum Frieden 
zu machen, f¿r den Frieden zu beten und selbst f¿r 
Frieden zu sorgen. 
 
Mit dem Friedensprojekt mºchten wir einladen, auf 
kreative Weise den Frieden zu suchen. Der Friede 
im Alltag soll auf einem Foto festgehalten werden 

und mit der Pfarre geteilt werden. Die via 
WhatsApp (0676 8776 5650) oder E-Mail 
(kathrin.waser@dioezese-linz.at) zugesendeten 
Fotos werden auf der Pfarrhomepage und im Kir-
chenvorraum verºffentlicht. So kºnnen hoffnungs-
volle Gedanken und friedliche Momente mit ande-
ren Menschen geteilt werden.   
 
Im Kirchenvorraum werden auch wieder Spruch-
karten aufgelegt. Besonders in der Fastenzeit 
mºchten wir einladen, jemandem eine Karte zu 
schreiben und dabei einander den R¿cken zu stªr-
ken, Dankbarkeit zum Ausdruck zu bringen oder 
Frieden zu schlieÇen. Die Motive und Bibelverse 
mºchten ein hoffnungsvolles Zeichen f¿r ein gutes 
Miteinander sein.  
 
F¿r den Frieden im Fernen mºchten wir zum Spen-
den und zum Gebet einladen. Informationen und 
Zahlscheine, sowie Gebetskarten finden Sie eben-
falls im Kirchenvorraum. Vertrauen wir auf das 
Wort des Propheten Jesaja, dass Friede im Fernen 
und im Nahen mºglich ist. Mºge Gottes Geist un-
seren Einsatz f¿r den Frieden begleiten.  

Kathrin Waser 

FRIEDE  DEM  FERNEN  UND  DEM  NAHEN ... 

mailto:kathrin.waser@dioezese-linz.at
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LEIDENSCHAFT  KIRCHE  
Liebe Leserin, lieber Leser! 
Wer zum ersten Mal die Pfarrkirche und ehemalige 
Stiftskirche Baumgartenberg betritt, ist ¿berwªltigt 
ob dieser unerwarteten Pracht und Schºnheit. 

Kirche mit Wow-Effekt! 
Bei meinen unzªhligen Kirchenf¿hrungen in den 
vergangenen Jahren konnte ich dieses Staunen 
der Gªste immer wieder beobachten. Es ist mir bis 
heute eine groÇe Freude, wenn ich fremde Leute in 
unsere Kirche begleiten darf. Aber noch schºner ist 
es, wenn ich Bewohnerinnen und Bewohner von 
Baumgartenberg die Besonderheiten unserer Kir-
che nªherbringen kann. 
 
Die Kirche ist damit mehr als ein Gotteshaus, es ist 
vielmehr auch ein sakrales Gesamtkunstwerk. 
Nicht von ungefªhr wird die Stiftskirche in einer 
wissenschaftlichen Arbeit als eines der bedeu-
tendsten barocken Sakralbauten in ¥sterreich be-
zeichnet. Das Kircheninnere besticht durch 121 
Fresken, 10 Altªren, einer wunderbaren Orgel, ei-
ner reichverzierten Kanzel und einem weit ¿ber die 
Grenzen hinaus bedeutenden Chorgest¿hl. Ganz 
zu schweigen von den kunstvollen Stuckverzierun-

gen. 
Einsatz f¿r die Erhaltung 
In den letzten 10 Jahren meines Engagements f¿r 
die Pfarre habe ich eine groÇe Leidenschaft f¿r die-
ses Bauwerk entwickelt. Es ist mir ans Herz ge-
wachsen und ich habe es mir zur Aufgabe ge-
macht, dieses wertvolle Erbe zu erhalten und es so 
auch den nªchsten Generationen weitergeben zu 
kºnnen. 
Gemeinsam mit einem groÇartigen Team von Eh-
renamtlichen ist es gelungen, einige groÇe und vie-
le kleine Projekte umzusetzen. 
Mit der groÇen Unterst¿tzung der Mitglieder des 
Fachausschuss Finanzen habe ich mich entschlos-
sen, f¿r weitere f¿nf Jahre meine Kraft in den Erhalt 

der Pfarrkirche Baumgartenberg zu stecken. 
Danke an dieser Stelle an Isabella Huemer, Ger-
trud Frºschl, Christine Eder, Franz Kªferbºck, 
Franz Kastner, Robert GaÇner und Felix Radinger 
f¿r die groÇartige Mitarbeit und die Bereitschaft zur 
Weiterarbeit. Bei unserem Pfarrer Henryk Ost-
rowsky bedanke ich mich f¿r das Vertrauen, das er 
in unser Team hat. 
 
Vielleicht ist es mir gelungen mit diesen Zeilen neu-
gierig zu machen. Vielleicht lªsst sich jemand von 
meiner Leidenschaft f¿r diese wunderbare Kirche 
anstecken. Vielleicht sind dadurch auch andere 
Menschen bereit, am Erhalt unseres Gotteshauses 

aktiv mitzu-
wirken und 
mitzuarbei-
ten. 
 

Gerhard 
Schwandl 

Obmann FA 
Finanzen 

Foto: V. Aigner 

Foto: V. Aigner 

Foto: V. Aigner Foto: V. Aigner 
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PFARRFINANZEN  

WIR SETZEN  AUF REGIONALITÄT  

PGR-LEITUNGSTEAM  

Schlagworte wie Ă¥kologischer FuÇabdruckñ oder 
ĂRegionalitªtñ kºnnen in vielen Lebensbereichen 
ein Thema sein. 
Die Pfarrleitung hat sich ï trotz etwas hºherer Kos-
ten ï daf¿r entschieden, das Pfarrblatt k¿nftig regi-
onal drucken zu lassen anstatt auslªndische Onli-
neangebote zu nutzen. 
So wird bereits diese Ausgabe des Pfarrblatts in 
Grein von der Druckerei Neudorfhofer gefertigt. 
Damit sichern wir regionale Arbeitsplªtze und ver-
k¿rzen Transportwege auf ein Minimum.  

Mit Ihrem freiwilligen Druckkostenbeitrag tragen 
auch Sie zu einem verbesserten ºkologischen 
FuÇabdruck bei. 
 
Kontodaten f¿r Druckkostenbeitrag:  
Pfarre Baumgartenberg  
IBAN: AT85 3477 7000 0071 0616 
 
Vergeltôs Gott! 

Regina Haslinger 
0676/ 81 42 95 48 

Johann Langeder 
0664/ 130 38 80 

Eva Nºbauer 
0676/ 814 27 77 52 

Gerhard Schwandl 
0664/ 531 42 80 

Elfriede Neugschwandtner 
0676/ 87 76 60 44 

Das Leitungsteam unserer Pfarre bis 2022. (Bis das neue Leitungsteam gewªhlt ist, bekennen folgen-
de Personen Verantwortung.) F¿r Angelegenheiten im pastoralen Bereich sind Elfriede Neug-
schwandtner, Regina Haslinger, Johann Langeder und Eva Nºbauer zustªndig. Gerhard Schwandl ist An-
sprechperson f¿r Verwaltung, Finanzen und ¥ffentlichkeitsarbeit. 

Ȋ 
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Gesund werden ï gesund 
bleiben. Ein Kinderrecht 
weltweit 
 
Dieses Jahr haben wir dank Ihrer Hilfe bei der 
Sternsingeraktion 2022 wieder viele Spenden ein-
genommen. 
Zu unserer Freude konnten wir mit euch von Haus 
zu Haus gehen. Wir haben uns sehr ¿ber euren 
Einsatz gefreut und wollen noch einmal DANKE 
sagen-nat¿rlich auch an alle die uns wieder so 
wunderbar unterst¿tzt haben, egal ob mit einem 
warmen Mittagessen oder hinter den Kulissen.  
Wir danken f¿r das groÇartige Ergebnis von  
ú 5.159,80! 
 
Wir haben uns auch sehr gefreut, dass wir wieder 
eine Jungscharstunde ganz im Thema Fasching 
mit euch verbringen durften. 

 
Die nªchsten Termine:  
09.04.2022 KJS Stunde 
17.04.2022 OstergruÇaktion  
14.05.2022 KJS Stunde  
11.06.2022 KJS Stunde  
 
Wir freuen uns sehr auf euer Kommen!  
Euer KJS Team  
 
Larissa Ebenhofer: 0664/7921850  
Peter Palmetshpfer: 0677/63482652  
Philipp Buchberger : 0660/7314002  
Julian Grabmann: 0677/ 61966270  
 

UNSERE KLEINEN  GANZ  GROß 
Wir danken Marianne Kastner, Elisabeth Amort 
und Inge Panhofer, die die Betreuung der Stern-
singergewªnder in Nachfolge von Aloisia Kaindl 
und Ulrike Brunner ¿bernommen haben! Als erfah-
rene Schneiderinnen haben sie unseren Gruppen-
raum in eine Schneiderwerkstatt verwandelt und 
fleiÇig geb¿gelt und genªht! Die Gewªnder sind 
schon f¿r die nªchste Aktion bereit! 

Foto: D. Auer 

Wir treffen uns jeden 3. Mittwoch im Monat. 
Nimm dir Zeit von 9:00 bis ca. 11:00 Uhr und 
schau im Gruppenraum (1. Stock) der Pfarre vor-
bei. 
Mit unseren Babys und Kleinkindern wollen wir lus-
tige SchoÇ- und Fingerspiele spielen, basteln und  
singen. 

 
Der Austausch zwischen den M¿ttern und Vªtern 
kommt wªhrend der freien Spielzeit bei Kaffee und 
Kuchen nicht zu kurz. 
 
Wir freuen uns auf dein Kommen! 
 
 

Die M¿tterrunde Baumgartenberg 

Die nªchsten Termine: 
18.5., evtl. 11.5. wird intern entschieden (Muttertag) 
15.6., evtl. 8.6.  wird intern entschieden (Vatertag) 

MÜTTERRUNDE  

https://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=&url=http%3A%2F%2Fwww.cliparthut.com%2Fdedication-clipart.html&psig=AFQjCNEizGL3oaaywL3Zbsj9Rl1JO5l1LQ&ust=1446732355816184
https://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=0CAcQjRxqFQoTCKWjnL7O9MgCFcbtFAodUYUJIw&url=http%3A%2F%2Fwww.babycenter.de%2Fl25003909%2F10-ideen-f%25C3%25BCr-die-babyshower-party--bildergalerie&psig=AFQjCNHVXvS__O4V8Jf1sKgYb67k3Lw97
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Bild und Text: Christian Badel, www.kikifax.com In: Pfarrbriefservice.de  

Ostereiersuche im Pfarrgarten: 
Auf diesem Bild vom Pfarrgarten haben sich 30 bunte Ostereier versteckt. Findest du alle Ostereier? 

Bild: A. Kern (BGBTV) 

Zum Ausmalen: Vom Samen zur Blume 
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JESUS LÄDT  UNS EIN ... 

02.05.2021 Moritz Kern 
16.05.2021 Katharina G¿rtler 
23.05.2021 Hannah Langeder 
30.05.2021 Fabio Haslinger 
06.06.2021 Luisa Sarah Riegler 
27.06.2021 Lena Brunner 
04.07.2021 Paul Rudolf Franz Frank 
25.07.2021 Luisa Maria Mayrhofer 
04.08.2021 Oliver Andreas Streifert 
08.08.2021 Theresa Naderer 
12.09.2021 Magdalena Steininger 
19.09.2021 Florian Bernhard Aigner 
26.09.2021 Felix Barbl 
10.10.2021 Emilia Thun 
24.10.2021 Sarah Kerschbaummayer 
31.10.2021 Hannah Kaltenbrunner 
19.12.2021 David Bauernfeind 
13.02.2022 Johanna M¿ller 

TAUFEN  

Die Erstkommunionkinder stellen sich vor 
25 Kinder der zweiten Klassen werden am Sonn-
tag, 19. Juni 2022 das Fest der Hl. Erstkommunion 
feiern. In 4 Gruppen bereiten sich die Kinder zu-
hause mit ihren Tischeltern und im Religionsunter-
richt auf ihr groÇes Fest vor. Das Thema der lautet:  
ĂJesus lªdt uns ein zum Mahl der Liebeñ 
Am 6. Mªrz feierten die 17 Mªdchen und 8 Buben 
mit Herrn Pfarrer Zauner ihre Vorstellungsmesse. 
Die Erstbeichte feierten die Erstkommunikanten am 
18. Mªrz in der Kirche mit Herrn Pfarrer Ostrowski. 
In der Karwoche, zu Ostern und an den Sonntags-
gottesdiensten sind die Kinder eingeladen, Gottes-
dienste aktiv mitzugestalten.  
 
Aschauer Emilian, Buchberger Isabel, Freinhofer 
Klara, GaÇner Lukas, Hametner Fabian, Hinterrei-
ter Simon, Kaindl Moritz, Kassecker Niklas, Kºnigs-
hofer Emma, Kranzer Miriam, Kranzl Felix, Kranzl 
Hanna, Langeder Laura, Lengauer Mirjam, Lettner 
Maria, Lettner Sarah, Mayrhofer Lena, Naderer 
Emma, Schiefer Simon, Schopf Anna, Schopf Leo-
nie, Schweiger Hannah, Steiner Chiara, Steiniger 
Sarah, Streifert Lena 

Gerti Lehner 
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Am 15. Jªnner starteten 38 Firmlinge aus der Pfar-
re in die Firmvorbereitung. Anstelle des urspr¿ng-
lich geplanten Elternabends und des Firmstart-
Nachmittags wurde in der Kirche eine Andacht ge-
feiert. Dabei stellte sich auch das Firmteam vor. 
Christiane Berner, Johanna Coser, Eveline Grab-
mann, Michaela Lang, Elfriede Neugschwandtner, 
Armin Sabrowski und Kathrin Waser werden dieses 
Jahr die Firmlinge durch die Vorbereitung beglei-
ten.  
 
Was hat es mit dem Sakrament der Firmung ¿ber-
haupt auf sich? Und warum hat es gerade in dem 
Alter der Jugendlichen eine groÇe Bedeutung? Mit 
der Bibelstelle ĂDer 12jªhrige Jesus im Tempelñ 
wurde bei der Andacht das Erwachsen-werden der 
Jugendlichen und das Loslassen-kºnnen der Eltern 
thematisiert. Gott mºchte in diesem wichtigen und 
sensiblen Prozess zur Seite stehen. Mit dem Sak-
rament der Firmung soll der Firmling eine Stªrkung 
erfahren. Einerseits durch den Paten oder die Pa-
tin, der oder die nicht nur wªhrend der Sakramen-
tenspendung hinter dem Firmling steht, sondern 
ein St¿ck auf dem Lebensweg begleitet. Anderer-
seits soll der Firmling durch Gottes Geist gestªrkt 
werden und den Glauben als Kraftquelle f¿r das 
eigene Leben entdecken.  
 
Das Motto der Firmung ist 
MITTENDRIN und wird 
mit einer bunten Ziel-
scheibe als Symbol f¿r 
die persºnlichen Ziele 
und Pfeilen als Symbol 
f¿r die eigenen Fªhigkei-
ten und Talente darge-
stellt. Die Koordinaten 
bilden ein Kreuz, das ¿ber 
die Zielscheibe hinaus-
geht. Mit Gott kann ich 
mein Ziel fokussieren, seine Gegenwart geht ¿ber 
meine Welt hinaus.  
 
Bereits am Aschermittwoch startete der erste Teil 
der Firmvorbereitung, das digitale Fastenprojekt. 
Jeder Firmling hat einen Tag zugeteilt bekommen, 
an dem er/sie einen Beitrag zum Thema ĂGutes tun 
ï Mittendrin im Lebenñ in die WhatsApp Gruppe 
der Firmlinge stellt. Die Firmlinge sollen sich be-
wusst machen, wo kºnnen sie eine gute Tat voll-
bringen und diese gute Tat auf einem Foto oder 
Video festhalten. 
 
 
 
 

Die ersten Beitrªge hatten das Thema ĂMittendrin 
in der Schºpfungñ. Alle Interessierten  
kºnnen auf der Homepage  
(firmung-baumgartenberg.jimdofree.com) zur  
Firmung die Beitrªge nachlesen bzw. nachschau-
en.  

 
Im Mªrz werden auÇerdem die sozialen Projekte 
durchgef¿hrt. Dabei wird gemeinsam eine Blumen-
wiese angebaut, der Obdachlosenseelsorger in 
Linz wird besucht, es werden Spenden f¿r die Wªr-
mestube in Linz mit der ĂAktion Kiloñ gesammelt 
und Bilder vom Psalm 23 f¿r den Gartenzaun des 
Senioriums gemalt. Hier sei auch noch einmal ein 
Dank an die Eltern ausgesprochen, die sich bei 
den Projekten beteiligen und mithelfen.  
 
Das Firmteam w¿nscht den Firmlingen eine gute 
Vorbereitungszeit und viele unvergessliche Mo-
mente. 
 
 

M ITTENDRIN  

Tag 1 - Gutes tun - Mittendrin in der Schºpfung 
Es wurden die Faschingsgirlanden des Kindergartens 
verbrannt. Die entstandene Asche wurde von der Pasto-
ralassistentin gesegnet. Die gesegnete Asche wurde als 
D¿nger f¿r die eingepflanzten Blumenzwiebel verwen-
det. So wird aus etwas Altem, Verbrannten - Neues und 
Schºnes! 

https://firmung-baumgartenberg.jimdofree.com
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Gerade in den letzten Wochen haben wir erfahren, 
wie abhªngig wir von fossiler Energie sind.  
81,3 % der gesamten weltweiten Energiegewin-
nung entfªllt auf Erdºl, Erdgas und Kohle. Wirt-
schaftliche Abhªngigkeit, Auslºser vieler Kriege 
und die Auswirkungen von Kriegen, und die rasant 
voranschreitende Klimaerwªrmung durch diese 
Energieformen lassen uns bewusst werden,  dass 
wir rasch eine  nderung der bisherigen Energiepo-
litik brauchen. 
Daher - wir alle sind gefragt. Gefragt zu handeln, 
durch ĂZuversicht ï einer Kraft, die an das Morgen 
glaubtñ. Und diese Zuversicht zu leben und weiter-
zugeben. Denn nur mit dieser Zuversicht, die Gott 
uns immer wieder gibt, kºnnen wir die anstehen-
den Herausforderungen meistern. 
Der heutige Teil aus der Brosch¿re ĂKlimawandelñ 
befasst sich mit Ernªhrung und unseren Einkaufs-
gewohnheiten. 

In diesem Kapitel betrachten wir 
Nahrungsmittel unter dem Ge-
sichtspunkt der CO2 Bilanz.  
 
Kauf von Lebensmitteln 

¶ Kaufe ich bei Nahversorgern?  

¶ Kaufe ich regionale Produkte, wenn es 
mºglich ist? (Bauernmarkt, Reformladen é)  

¶ Kaufe ich saisonal?  

¶ Kaufe ich Bio? Damit ist auch eine artgerechte 
Tierhaltung und bodenschonendere Arbeitsweise 
gewªhrleistet.  

¶ Bevorzuge ich Fair-Trade-Produkte? Der Zusam-
menhang von Friede, Gerechtigkeit und Bewah-
rung der Schºpfung wird hier beachtet. Habe ich 
eine Einkaufsliste? Das hilft gegen Lockangebote! 
Kaufe ich nur die Menge, die ich auch wirklich ver-
brauche? N¿tze ich g¿nstige Angebote von ¦ber-
sch¿ssen an Gem¿se und Obst (Gem¿se-
Obstkistl Ă2. Chanceñ)?  

 
Fleischkonsum 
In der Landwirtschaft ergibt sich der Treibhauseffekt ne-
ben dem CO2-AusstoÇ vor allem aus Methan, das durch 
Wiederkªuer produziert wird und durch Lachgas, das bei 
der D¿ngung freigesetzt wird.  

* in kg CO2- quivalent pro kg Nahrungsmittel (WWF-
Studie 2015 ĂAchtung: HeiÇ und fettig ï Klima & Ernªh-
rung in ¥sterreichñ)  
 
Die Reduktion des Fleischkonsums und auch der Milch-
produkte ist ein wirksamer Beitrag zum Klimaschutz. Da 
groÇe Teile ¥sterreichs Gr¿nland bzw. Weideland sind, 
besonders unsere Gegend (Pyhrn-Eisenwurzen), sind 
sie ¿berwiegend f¿r Viehzucht geeignet. Wenn wir 
Fleischkonsum bzw. Milchprodukte reduzieren und be-
reit sind, gerechte Preise zu bezahlen, ermºglichen wir 
unseren Bauern trotzdem einen fairen Verdienst, eine 
nachhaltige Produktion und artgerechte Tierhaltung. Da-
f¿r mºchten wir uns einsetzen. 
 
 
 
Checkliste Nahrung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Detailinfos und weitere G¿tesiegel unter: https://
www.bewusstkaufen.at/label-kompass/ (30.12.2020) 

KLIMAWANDEL  - UND  WAS KANN  ICH  TUN ? TEIL  4 
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Denke ich beim Griff ins Regal daran? 

¶ regional  

¶ saisonal  

¶ fair  

¶ verpackt  
oder lose  

¶ Gem¿se-  
weniger 
Fleisch  

 
 
Verpackungen 
Die Verbannung der Plastiksackerl an der Super-
marktkasse wird als groÇer Erfolg gefeiert. Verglichen 
mit Verkehr, Konsum, Ernªhrung und Bauen ï Wohnen 
ï Heizen hat das vieldiskutierte Verpackungsthema 
eine relativ geringe Bedeutung f¿r die CO2-Bilanz. Die 
Verpackungen werden in unserem Kulturkreis ¿berwie-
gend recycled oder energiewirtschaftlich verwertet. Wie 
gering der Beitrag durch das Verbot der Einkaufssackerl 
aus Plastik im Vergleich zu anderen Bereichen ist, soll 
folgendes Beispiel verdeutlichen: Bei einer Autofahrt von 
Molln nach Steyr und zur¿ck (60 km) verbrauche ich 
mindestens 3 Liter Treibstoff. Das entspricht dem ¥lbe-
darf f¿r die Produktion von 75 Einkaufssackerl aus Plas-
tik. D.h. unser Mobilitªtsverhalten hat also wesentlich 
mehr Gewicht in der CO2-Bilanz. Trotzdem, auch Klein-
vieh macht Mist! Kunststoff vermeiden macht nat¿rlich 
Sinn. 
 

¶ Kaufe ich, wenn mºglich Mehrweggebinde?  

¶ Ersetze ich Mineralwasserflaschen aus Plastik 
durch Mehrwegglas oder Systeme wie So-
dastream?  

¶ Verwende ich Stoffbeutel statt Plastiksackerl?  

¶ Kaufe ich Obst, Gem¿se, Lebensmittel lose an-
statt verpackt? Da gibt es mittlerweile Alternativen 
wie Mehrwegnetze. Vermeide ich Wegwerfbe-
steck bzw. Einweggeschirr. (Coffee to go; Kaffee-
becher bei Automaten ...)? 

¶ Bedenke ich das auch bei Vereinsfesten und mel-
de ich mich dann zu Wort?  

¶ Nehme ich Filterkaffee, Espressomaschine statt 
Kapseln? In Deutschland ca. 5.000 t M¿ll, in ¥s-
terreich ca. 500 t  

¶ Bevorzuge ich grºÇere Packungen anstelle von 

kleineren?      
Hans Langeder 

Fachausschuss Schºpfungsverantwortung 
 
Die Brosch¿re ĂKlimawandelñ kºnnen Sie unter folgen-
dem Link Schºpfungstag (dioezese-linz.at) herunterla-
den oder mit dem angef¿hrten QR-Code ºffnen. 

https://www.dioezese-linz.at/pfarre/4014/spiritualitaet/spiritualitaet/schoepfungsverantwortung/article/k180201.html
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WIR HELFEN . GEMEINSAM . 
Auch heuer werden wieder Mitarbeiter*innen 
unserer Pfarrgemeinde ehrenamtlich von T¿r 
zu T¿r unterwegs sein. Unter Einhaltung der 
geltenden Hygiene- und Abstandsvorschriften 
bitten sie um Spenden f¿r die Caritas-
Haussammlung oder hinterlassen einen Erlag-
schein im Postkasten. Dank dieser Spenden 
kºnnen wir gemeinsam mit der Caritas tausen-
den Menschen in Not in Oberºsterreich zur 
Seite stehen. Ein paar Beispiele, wof¿r die 
Spenden gebraucht und wo sie eingesetzt wer-
den: 

 
Die Spenden der Caritas-Haussammlung 
helfené 

 
¶ ... im Haus f¿r Mutter und 
Kind und in Krisenwohnungen in Linz oder 
im Hartlauerhof in Asten verzweifelten Men-
schen mit einer Unterkunft und gibt Hoffnung 
und Kraft f¿r einen Neuanfang. 
 

¶ ... in den Tageszentren Wªrmestube und FRI-
DA wohnungslosen und von Wohnungslosigkeit 
bedrohten Menschen mit einer Anlaufstelle so-
wie einem Regenerations- und R¿ckzugsort. 
 

¶ ... In 15 Sozialberatungsstellen, wo Menschen 
in Notlagen mit Beratung und finanzieller ¦ber-
br¿ckungshilfe zur Seite gestanden wird. 
 

¶ ... in sechs Caritas-Lerncaf®s Sch¿ler*innen 
aus sozial benachteiligten Familien mit kostenlo-
ser Lern- und Nachmittagsbetreuung, damit sie 
den Schulabschluss schaffen kºnnen. 
 

¶ ... im Help-Mobil, wo obdachlose Menschen 
und jene, die keine Krankenversicherung ha-
ben, medizinisch und mit warmer Kleidung, 
Schlafsªcken und Decken versorgt werden. 

 
Bitte helfen auch Sie mit Ihrer Spende bei 
der Caritas-Haussammlung.  
Vielen Dank! 

Das bewirkt Ihre Spende: 
 
15 Euro - Medikamente f¿r einen obdachlosen 
Menschen 
 
25 Euro - ein Hygienepaket (z.B. mit Duschgel, 
Shampoo, Klopapier oder Zahncreme)  
f¿r Menschen in Obdachloseneinrichtungen und-
Krisenwohnungen 
 
33 Euro - eine Nacht im Mutter-Kind-Haus f¿r eine 
Mutter und ihre Kinder 
 
40 Euro - ein Wocheneinkauf f¿r eine*n Alleinerzie-
her*in 
 
50 Euro - ein Energiekostenzuschuss f¿r Menschen, 
die die Heizung nicht bezahlen kºnnen 
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AKTUELLES  
CARLA neu erºffnet im Donaupark Mauthausen  
Am 3. Jªnner 2022 wurde ein neuer CARLA-
Second-Hand-Shop im Donaupark Mauthausen 
erºffnet. Sachspenden kºnnen entweder im 
Container vor dem Donaupark (Ebene Fress-
napf) oder zu den ¥ffnungszeiten im Geschªft 
abgegeben werden. 
Gut erhaltene Kleidung f¿r Erwachsene und 
Kinder, B¿cher, kleinere Hausrats-
Gegenstªnde, Babysachen und Kinderspiel-
zeug kºnnen hier abgegeben werden.  
 
CARLA steht f¿r CARitas-LAden und ist ein Shop 
mit Mehrwert, wo Kleidung, Haushaltswaren, B¿-
cher, Spiele und gelegentlich auch Kuriositªten ein 
zweites Leben bekommen. ĂBei uns sind Schnªpp-
chenjªger*innen und Leute, die gerne Stºbern und 
¦berraschungen lieben, genau richtigñ, sagt Lisa 
Steinkogler, Leiterin der CARLAs in Oberºster-
reich. Die Grundphilosophie von CARLA lautet: Je-
der und jede kann hier shoppen, egal ob er/sie das 
wegen dem knappen Haushaltsbudget oder modi-
schen Gr¿nden tut. Menschen in Not erhalten in 
den Caritas-Sozialberatungsstellen Gutscheine f¿r 
den Einkauf bei CARLA. CARLA lªsst vor allem die 
Herzen von Menschen, die einen ºkologischen Le-
bensstil pflegen, hºher schlagen: Durch die Wie-
derverwertung der Produkte werden keine Res-
sourcen verbraucht und M¿ll vermieden. Die Ware 
in der CARLA stammt meist von privaten Spen-
der*innen. Immer wieder geben aber auch Han-
delsketten neue, ungetragene Teile der Caritas, die 
andernfalls vernichtet w¿rden. 
Sozialen Mehrwert hat der Einkauf bei CARLA 
auch deshalb, weil hier Menschen eine Chance 
erhalten, die es am Arbeitsmarkt schwer haben: 
¦ber das AMS gefºrdert, werden hier zwei Arbeits-
suchende jeweils sechs Monate beim Wiederein-
stieg ins Berufsleben unterst¿tzt.  

CARLA freut sich 
¿ber gut erhaltene 
Kleider-Spenden  
Gut erhaltene Klei-
dung, B¿cher, 
Spielsachen oder 
Kinderartikel kºn-
nen wªhrend der ¥ffnungszeiten in der CARLA 
abgegeben werden. Elektrogerªte, Mºbel, Matrat-
zen, Stofftiere oder Federbetten kºnnen aus Platz- 
bzw. Hygienegr¿nden leider nicht angenommen 
werden.  
 

Ab Jªnner: Sammelbox am Parkplatz 
Ab Jªnner kºnnen in der Caritas-Sammelbox am 
oberen Parkplatz des Donauparks Mauthausen gut 
erhaltene Sachspenden rund um die Uhr abgege-
ben werden. Erst nach sorgfªltiger ¦berpr¿fung 
gelangen diese oberºsterreichweit in die CARLA-
Shops im Donaupark, in Linz, Braunau oder Mond-
see. 
 

 
Monika Greindl MAS 

RegionalCaritas  
 
 

¥ffnungszeiten: 
CARLA Mauthausen 

Montag-Freitag: 9.00-18.00 Uhr 
Samstag:9.00-17.00 Uhr 

 
Donaupark Mauthausen 4310 Mauthausen 

0676 8776 2762 

Foto: Caritas  

https://www.google.com/maps/place/Donaupark+Mauthausen/@48.2398832,14.5250444,17z/data=!3m1!4b1!4m5!3m4!1s0x4773b07fd7715f05:0x47950c890ffe62b!8m2!3d48.2398796!4d14.5272331
tel:0676%208776%202762
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AKTUELLES  

"Du bist ein Segen, du bist mein Segen" - das 
war bei der Segnung der Taufkinder des letzten 
Jahres hautnah zu sp¿ren. Eltern haben ihr Kind 
bzw. ihre Kinder und auch einander mit einem 
Kreuzzeichen auf die Stirn gesegnet und sich Gutes 
zugesprochen.  
 
22 Taufkinder haben wir ins Gebet genommen und 
sie erneut der Liebe Gottes anvertraut. Da wir auf-
grund der Corona-Vorschriften auf das ¿bliche nette 
Beisammensein bei Kaffee und Kuchen verzichten 
mussten, gaben wir den Familien kºstliche Linzer-
Kipferl f¿r die Familienfeier zuhause mit. Eine Kerze 
der M¿tterrunde, ein Weihwasserflªschchen, das 
Segensgebet und der Taufschein waren weitere Ga-
ben, die in der Segens-Tasche mit nach Hause ge-
geben wurden.  
 
 

Danke der Schwesterngemeinschaft vom Guten Hir-
ten, die uns in der Klosterkapelle wieder einen war-
men Feierraum zur Verf¿gung stellten! Danke der 
M¿tterrunde und dem Kinderliturgiekreis, sowie der 
Musikgruppe f¿r die Vorbereitung und Gestaltung 
dieser Segensfeier!  

Elfriede Neugschwandtner 

Seit 18. Februar sind die Minis in Baumgar-
tenberg mit ihren Mini-Stunden wieder aktiv. 
Jeden zweiten Freitag am Nachmittag wer-
den spannende Themen bearbeitet, Kreati-
ves gestaltet und die Ablªufe des Ministrie-
rens ge¿bt. Es freut mich besonders, dass 
mich die ĂgroÇenñ Minis Anastasia und Elias 
Brunner, Katharina Brunner, Benedikt 
Froschauer und Marlene Kaindl bei den Vor-
bereitungen der Stunden tatkrªftig unterst¿t-
zen.  
 
Ein groÇes Dankeschºn an alle Minis, die 
an den Sonntagen die Gottesdienste mitge-
stalten und lebendig machen. In der Karwo-
che und in der Osterzeit ist EUER Beitrag 
von besonderem Wert. Danke auch an alle 
Eltern, die das Ministrieren ermºglichen und 
fºrdern.  

Kathrin Waser 

Foto: U. Wºgerer  

Mini-Stunden im Fr¿hjahr 2022 

Wochentag Datum Stunde Uhrzeit 

Mittwoch 13.04.2022 Ratschen 13:00 ?? 

Karfreitag 15.04.2022 Probe Karfreitag 10:00-11:00 

Karsamstag 16.04.2022 Probe Osternacht 10:00-11:00 

Freitag 22.04.2022 Mini-Stunde 13:45-15:15 

Freitag 06.05.2022 Mini-Stunde 13:45-16:00 

Freitag 20.05.2022 Mini-Stunde 13:45-15:15 

Freitag 03.06.2022 Mini-Stunde 13:45-15:15 

Freitag 17.06.2022 Mini-Nachmittag 13:45-16:00 


